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F. R o s e n b a u e r ,  Berlin & J. G e l b r e c h t ,  Königs Wusterhausen

Verbreitung, Biologie und Ökologie von Ochrostigma velitaris 
(H u fn a g e l , 1766) in Deutschland (Lep., Notodontidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die pontomediterrane Ochrostigma velitaris ( H u f n a g e l ,  1766) besitzt in Deutschland 
ihre absolute Arealnordwestgrenze. Bis in die erste Hälfte unseres Jahrhunderts zeigte die Art besonders in den 
westlichen, mittleren und nordöstlichen Teilen Deutschlands eine weite Verbreitung. Heute hat sie sich weitgehend 
in die Sandlandschaften Nordostdeutschlands zurückgezogen, wo die Populationen allerdings in jüngster Zeit wie
der in der Ausbreitung begriffen sind. O. velitaris lebt vornehmlich an niederen, wärmebegünstigten Eichenbüschen 
auf Sanduntergrund. Als Habitat eignen sich besonders Eichenmittel- und Niederwälder, gebüschreiche Trocken
hänge sowie eichenbuschreiche Kiefernwälder.

S ummar y  Distribution, biology and ecology of Ochrostigma velitaris ( H u f n a g e l , 1766) in Germany (Lep.,
Notodontidae). - The north western distribution border of the pontomeditarranean Ochrostigma velitaris ( H u f n a 
g e l ,  1766) passes through Germany. Until the first half of this century it was widespread especially in the western, 
middle and north eastern parts of Germany. In recent years it has withdrawn into the sandy areas of north eastern 
Germany, where the populations are expanding again. O. velitaris commonly lives on low and warm oak bushes on 
sandy soils. For a habitat it mainly uses oak forests, bushy declivities, and pine forests rich in oak bushes.

1. Einleitung

Die Notodontide Ochrostigma velitaris ( H u f n a g e l ,  

1766), mit dem Locus typicus Berlin, stellt ein ponto- 
mediterranes Faunenelement dar. Das Gesamtareal er
streckt sich im Westen von der nördlichen Iberischen 
Halbinsel über Frankreich und Mitteleuropa nördlich 
bis Schleswig-Holstein, südlich bis Mittelitalien und 
im Osten über den Balkan bis zum Kaukasus, zur 
Ukraine sowie nach Kleinasien bis Syrien. In Skandina
vien, auf den Britischen Inseln sowie in den Baltischen 
Republiken kommt die Art nicht vor ( S c h i n t l m e i s t e r  
1987).

Sofern überhaupt erwähnt, wird in den meisten uns 
vorliegenden Faunenverzeichnissen auf das sehr spora
dische und lokale Auftreten von O. velitaris besonders 
hingewiesen. Es fällt auf, daß sich die Art im Verlauf 
unseres Jahrhunderts vor allem in den westlichen, mitt
leren und südlichen Regionen Deutschlands stark re
gressiv verhalten hat. Aus vielen ehemalig besiedelten 
Gebieten konnten in neuerer Zeit keine Nachweise 
mehr erbracht werden. Erfreulicherweise zeigt sich die
ser rückläufige Trend in den weitläufigen, pleistozän 
entstandenen Sandgebieten Nordostdeutschlands nicht. 
Dort befinden sich die Populationen nach einem vor
übergehenden Tief wieder in der Ausbreitung.

Die positive Bestandsentwicklung im Nordosten sollte 
allerdings keineswegs darüber hinwegtäuschen, daß 
sich die Art in ihrem gesamtdeutschen Verbreitungsge
biet deutlich im Rückgang befindet. Aufgrund dieses 
regressiven Verhaltens soll O. velitaris besondere Auf
merksamkeit geschenkt werden. Das Ziel der vorlie

genden Publikation liegt in der erstmaligen Darstellung 
der aktuellen Verbreitung und der Bestandsentwicklung 
in Deutschland. Weiterhin werden die Ökologie und 
Biologie beschrieben sowie die Gefährdungsursachen 
diskutiert.

2. Verbreitung in Deutschland

O. velitaris wurde mit Ausnahme Bremens bisher aus 
allen Bundesländern gemeldet ( H e in i c k e  1993). Die 
absolute Arealnordwestgrenze verläuft quer durch den 
Norden Deutschlands. Sie erstreckt sich über Mecklen
burg-Vorpommern, Niedersachsen, Schleswig-Hol
stein/Hamburg und Nordrhein-Westfalen. Die histori
sche und aktuelle Verbreitung in Deutschland sind in 
Abb. 1 dargestellt. Es fällt auf, daß O. velitaris bis in die 
erste Hälfte unseres Jahrhunderts relativ weit verbreitet 
war, obwohl sie an vielen Plätzen nur sehr vereinzelt 
gefunden wurde. Die historische Hauptverbreitung er
streckte sich vor allem auf die westlichen, mittleren und 
nordöstlichen Teile Deutschlands. Ehemalige Fundort
konzentrationen befanden sich an Rhein, Mosel und 
Nahe, in der Pfalz, im Thüringer Raum, in Sachsen so
wie in Brandenburg und den daran angrenzenden Re
gionen. In den letzten Jahrzehnten unseres Jahrhunderts 
nahmen die Nachweise in vielen Gebieten jedoch stark 
ab. So sind in Nordrhein-Westfalen von einer ehemals 
weiten Verbreitung im Einzugsbereich des Rheingra
bens lediglich noch wenige Vorkommen in der nieder
rheinischen Tiefebene, nahe der holländische Grenze, 
übrig geblieben ( H e m m e r s b a c h  u . K i n k l e r  in litt.). In 
einigen früher stark besiedelten Gebieten in Rheinland- 
Pfalz, wie dem Nahetal, ist O. velitaris in der Neuzeit

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



12  Entomologische Nachrichten und Berichte, 44, 2000/1

trotz starker entomologischer Aktivität ebenfalls nicht 
mehr auffindbar (K in k le r u . B roszkus in litt.). Aktuell 
scheinen in Rheinland-Pfalz nur noch wenige Popula
tionen zu existieren, so am Oberrhein, in der Südpfalz 
und an der Mosel (K rau s in litt.). Für das Baden-W ürt
temberger Faunengebiet bezeichnet E b e r t  (1994) O. 
velitaris als die wohl am meisten gefährdete Notodont- 
idae. Dort wurde sie ehemals u. a. im Kaiserstuhlgebiet 
sowie im Großraum Stuttgart registriert. Heute existie
ren nur noch am Oberrhein und im Schwarzwald we
nige, zumeist individuenschwache Populationen. Ähn
liches gilt für den bayerischen Raum, wo O. velitaris im 
gesamten Südbayern verschollen ist. In Nordbayern be
finden sich derzeit lediglich noch zwei kleinräumige 
Vorkommen (Ane 1988, B o lz  in litt.). Die Verluste in 
den mitteldeutschen Gebieten scheinen am dramatisch
sten zu sein. Weder in Thüringen noch in Südnieder
sachsen konnte O. velitaris in den letzten Jahrzehnten 
registriert werden. In Hessen wurde die Art erst 1999 
bei Darmstadt durch P e te rs e n  (pers. Mitt.) wiederge
funden, nachdem sie dort über mehrere Jahrzehnte nicht 
mehr beobachtet wurde.

Heute bilden die glazial entstandenen Sandlandschaften 
Nordostdeutschlands das Hauptrückzugsgebiet. In Ost
niedersachsen, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Ost
sachsen haben sich die Popualtionen nach einem vor
übergehenden Tief wieder aufgebaut. Gerade in den 
letzten 10 bis 15 Jahren wurden dort viele ehemalige 
Nachweise bestätigt bzw. etliche neue Funde registriert. 
Die Zunahme der nordostdeutschen Populationen 
brachte eine Ausbreitung der Art in die angrenzenden 
Regionen mit sich. So wurde O. velitaris erstmals 1996 
in der Lüneburger Heide registriert (L obenstein, Wi- 
dowski u. K ayser). Auch im M ecklenburger Raum 
können seit Mitte der 1990er Jahre besonders um Neu
strelitz individuenreiche Populationen vorgefunden 
werden (G ördes, D re c h se l u . K allie s) .

Die in Nordostdeutschland vollzogene positive Be
standsentwicklung scheint interessanterweise nicht auf 
das benachbarte Polen überzugreifen. Aus den letzten 
Jahrzehnten gibt es von dort lediglich einen bekannten 
Fund im Gebiet von Puszcza. Insgesamt wurden wohl 
nur wenige polnische Nachweise von O. velitaris be
kannt. Sie stammen überwiegend aus dem mittleren 
bzw. südlichen Polen ( B u s z k o  in litt.).

Im folgenden werden alle uns bekannt gewordenen 
deutschen Nachweise auf Meßtischblatt-Basis 
(1:25.000), nach Bundesländern geordnet, aufgeführt. 
Dazu werden, soweit recherchierbar, die jeweiligen 
Funddaten und -zahlen sowie die gefundenen Entwick
lungsstadien angegeben.

Abkürzungen der Museen und Institute: EMEM: Ento- 
mologisches Museum Eitschberger Marktleuthen; LfU: 
Landesamt für Umweltschutz in Bayern; LMD: Löb-

becke-Museum Düsseldorf; MNHB: Museum für Na
turkunde der Humboldt-Universität Berlin; MTD: 
Staatliches Museum für Tierkunde in Dresden; NHM: 
Niederlausitzer Heidemuseum; NWNH: Naturhistori
sches Museum Wiesbaden; SMFL: Senckenberg-Mu- 
seum Frankfurt; ZSM: Zoologische Staatssammlung 
München.

Schleswig-Holstein (mit Hamburg)

Aus Schleswig-Holstein wurde O. velitaris bisher nur 
aus dem östlich von Hamburg gelegenem Sachsenwald 
bekannt, wo die Art in diesem Jahrhundert nicht mehr 
beobachtet wurde.

1. MTB 2427 oder 2428 oder 2527 oder 2528. Sachsen
wald, 21.5.1899 e.l., 4 Ex. ( W a r n e c k e  1928).

Mecklenburg-Vorpommern

Mecklenburg-Vorpommern liegt an der absoluten 
Arealnordgrenze von O. velitaris. Nach dem Aufbau 
starker Populationen in den ostdeutschen Sandgebieten 
wurden in den letzten Jahren im Südmecklenburger 
Raum besonders um Neustrelitz und Grabow teilweise 
sehr individuenreiche Vorkommen beobachtet. Darüber 
hinaus liegen Nachweise aus Friedland, Schwerin und 
neuerdings auch von Eggesin vor.

1. MTB 2248. Löwitz bei Friedland, 1997, 1 Raupe 
( G ö r d e s ) .

2. MTB 2335. Pinnow b. Schwerin, nach 1995, 1 Fal
ter ( D e u t s c h m a n n ,  nach H o p p e  in litt.).

3. MTB 2347. Friedland, „öfters gefunden“, vor 1900 
( U n g e r ,  nach S t a n g e  1901).

4. MTB 2348. Putzarer See bei Friedland, 1975 
( M a t z ,  nach G ö r d e s  in litt.).

5. M T B  2350. Eggesin, 5.6.1998, 1 Weibchen ( T a b -  
b e r t ,  nach K a l l i e s  in litt.).

6. MTB 2544. Adamsdorf, August 1993 u. 1997, insg.
3 Raupen ( G ö r d e s  u. D r e c h s e l ) .

7. MTB 2634. Ludwigslust-Techentin, 28.6.1997, 1 
Falter (H o p p e ) .

8. MTB 2644. Zinow, 1996 u. 1997, Raupen in großer 
Anzahl, 1.8.1998, 10 Raupen ( G ö r d e s ,  K a l l i e s  u . 
D r e c h s e l ) .

9. MTB 2645. Serrahn, 1.8.1998, 3 Raupen ( K a l l i e s  

u. D r e c h s e l ) .
10. MTB 2735. Heide a. „Weißen Moor“, nördl. Gra

bow, 27.6.1997, 1 Falter (H o p p e ) . Winkelmoor, 
nördl. Grabow, 1996, 1 Falter ( T h i e l e ,  nach H o p p e  
in litt.).
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Abb. 1: Verbreitung von Ochrostigma velitctris ( H u f n a g e l , 1766) in Deutschland. Offener Kreis: Fund vor 1980, Geschlossener Kreis. Fund 
nach 1980; Kreis auf einer Linie: Fundpunkt auf einem  von zwei M TB; Kreis auf einem  Kreuzungspunkt: Fundpunkt auf einem von vier

MTB.
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Niedersachsen (mit Bremen)

Während sich bis zum Anfang unseres Jahrhunderts das 
Hauptareal nordwestlich bis in den Hamburger Raum 
erstreckte, verläuft die rezente Grenze durch das östli
che Niedersachsen. Sie erreicht noch das Wendland und 
die südliche Lüneburger Heide. In der südlichen Lüne
burger Heide und im Raum Celle wurde O. velitaris 
interessanterweise erst 1996 entdeckt. G leichauf 
(1996) gibt für das Gebiet um Celle noch keine Nach
weise an. Aus dem südniedersächsischen Raum, wo 
die Art früher u.a. bei Braunschweig und im Weserber
gland registriert wurde, liegen keine neueren Funde 
vor.

1. MTB 2624 oder 2625, Haake (= Harburger Berge, 
befinden sich teilweise auf Hamburger Gebiet), vor 
1928, „2 Stücke“ (W arneck e  1928). Rosengarten, 
September 1890, 1 Raupe (daraus Falter a. 23.5. 
1891) (W arnecke  1928).

2. MTB 2728. Lüneburg, bis 1880, selten (M ach- 
leidt & S teinvorth  1883/1884). Adendorf bei Lü
neburg, 12.6.1902, 1 Falter (W arneck e  1928).

3. MTB 2931. Z ernien , 10.7.1994, 2 Falter (W eg ner).
4. MTB 2933. Umgebung Grippel, 9.6.-16.7., 1972- 

1997, regelmäßige Falterfunde (W e g n e r  u . 
K elm ì.

5. MTB 2 9 3 4 . Gartow, 4 .7 .1 9 8 6 , 2  Falter (W egner).
6. MTB 3032. Küsten, 25.6.1972 u. 1.7.1994, je 1 Fal

ter (W egner).
7. MTB 3033. Trebel, 27.6.1979, 1 Falter (R o be n z , 

nach W egner  in litt.) u. 11.7.1994, 1 Falter (W eg 
ner).

8. MTB 3126. Hermannsburg-Weesen, 23.7.1996, 2 
Falter (L o be n stein , nach W egner  in litt.).

9. MTB 3127. Faßberg-Schmarbeck, 2.7.1997, 1 Fal
ter (L o be nstein , nach W egner  in litt.). Umge
bung Faßberg, 1997, 1 Falter (W id ow ski). Unter
lüß östl. Faßberg, 1998, 8 Raupen (W idow ski u . 
K ayser).

10. MTB 3326. Celle-Altencelle, 12.7.1997, 1 Falter 
(L o ben stein , nach W egner  in litt.).

11. MTB 3529. Isenbüttel, vor 1958 (H artwieg  1958).
12. MTB 3728. Pawelsches Holz bei Braun

schweig, vor 1958 (H artw ieg  1930, H artwieg 
1958).

13. MTB 3729. Buchhorst bei Braunschweig, vor 1958 
(H artwieg  1958). Lecheinholz bei Mascherode, 
vor 1958 (H artw ieg  1958). Braunschweig, vor 
1945, 1 Falter (EMEM coll. Z w ecker).

14. MTB 3828. Fümmelser Holz bei Thiede, vor 1958 
(H artwieg  1930, H artw ieg  1958).

15. MTB 3829. A sse , vor 1958 (H artw ieg  1958).
16. MTB 4024 oder 4025. Alfeld, 10.6.1929, 1 Falter 

(G ross 1947-1948).
17. MTB 4122. Holzminden im Weserbergland, vor 

1958, selten (H artw ieg  1930, H artwieg  1958, 
R etzlaff 1975).

Brandenburg (mit Berlin)

In den weitläufig vorkommenden eichenbuschreichen 
Kiefernwäldern Brandenburgs ist O. velitaris noch weit 
verbreitet. Besonders in der Niederlausitz, in der Berli
ner Region sowie in den nordbrandenburgischen Kie
fernwaldgebieten befinden sich aktuelle Verbreitungs
zentren der Art. Letzteres Vorkommen erstreckt sich bis 
in den mecklenburgischen Neustrelitzer Raum. Die Po
pulationen Brandenburgs und der angrenzenden Bun
desländer bilden das heutige Schwerpunktvorkommen 
von O. velitaris in Deutschland.

1. M T B  2845. Ravensbrück bei Fürstenberg, 29.6. 
1997 ( S c h n e i d e r ) .  Fürstenberg, 28.8.1998, 1 
Raupe ( K a l l i e s  u . M u s o l f f ) .

2. MTB 2945. Tornow bei Marienthal, 13.7.1996, 1 
Falter ( S c h n e i d e r ) .

3. MTB 3036. Hinzdorf, 10.7.1991, 1 Falter ( W e g 
n e r ) .

4. MTB 3042. Storbeck bei Neuruppin, 1.8.1996 
( E i c h s t ä d t ) .

5. MTB 3046. Zehdenick, 1947-1962, insg. 10 Falter 
(MNHB coll. U r b a h n ) ,  5.7.1986 ( S c h n e i d e r ) .

6. MTB 3146. Kreuzbruch, 2.7.1956, 1 Männchen 
( H a e g e r ) ,  26.6.1958 (NHM leg. H a e g e r ) ,  2.6,- 
4.7.1994, 7 Männchen ( C le m e n s ) .  Zehlendorf,
28.6.1997, 4 Männchen ( C le m e n s ) .

7. MTB 3147. Marienwerder, vor 1980 (in Kartei 
H a e g e r ) .  Finow-Furt, 1971, 1991, 1994 u. 1995 
( K i t t e l ,  nach R i c h e r t  in litt.). Zerpenschleuse, 
1987 ( O c k r u c k ,  nach R i c h e r t  in litt.).

8. M T B  3148. Eberswalde, 1961 ( J ä r i s c h ,  nach R i
c h e r t  in litt.), 1962 ( M i c h a e l ,  in Kartei H a e g e r ) ,
1965 ( K r u e l ,  nach R i c h e r t  in litt.), 1973, 1975, 
1976 und 1977 ( K i t t e l ,  nach R i c h e r t  in litt.). 
Eberswalde-Finow u. U m g .,  1972 ( R i c h e r t ) ,  1973

Abb 2: M ännlicher Falter von O. velitaris. Brandenburg, Klein Wall 
im Löcknitztal, 09.10.1997 e. 1. (leg. R o s e n b a u e r ), Foto: O c h s e .
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( D u c k e r a t ,  nach R i c h e r t  in litt.), 9.7.1997, 1 
Männchen ( R i c h e r t ) ,  4.9. u. 8.9.1998, je 1 Raupe 
( R i c h e r t ) .

9. MTB 3149. Liepe, 1973 ( R i c h e r t ) .
10. MTB 3150. Oderberg, 1974 (R ichert).
11. MTB 3245. Borgsdorf, 8.6.1959, Falter ( K u s e r a u  

1961).
12. MTB 3246. Zühlsdorfer Heide, 18.6.1957, 1 Männ

chen ( H a e g e r ) .

13. MTB 3250. Wriezen, 27.6.1998, 1 Falter ( K l e s s e ) .
14. MTB 3345. Berlin-Schulzendorf, 1956, Raupen 

( G l i n i c k i ,  nach C l e v e  1974). Berlin-Frohnau, vor 
1980, regelmäßige Raupenfunde ( W o e l k y ) ,  1998 
trotz Nachsuche keine Funde mehr ( R o s e n b a u e r ) .  
Glienicke, 9.7.1970 u. 4.7.1973, je 1 Falter ( H a e 
g e r ) .

15. MTB 3346. Schönwalde, 17.8.1959, Raupen (Ku
s e r a u  1961), 1974 ( G e r i c k e ,  nach H a e g e r  in litt.). 
Schildow, 1972 (in Kartei H a e g e r ) .  Berlin-Blan
kenfelde, 1978 ( H a h n ,  in Kartei H a e g e r ) .

16. MTB 3349. Tiefensee bei Werneuchen, vor 1942 
( v .C h a p p u is  1942).

17. MTB 3440. Premnitz, 1976 ( G e r i c k e ,  in Kartei 
H a e g e r ) .

18. MTB 3441. Buckow bei Nennhausen, 16.7.1987, 1 
E x . ( J a s c h k e ) .  Garlitz, 27.7.1996, 1 E x . ( J a s c h k e ) .

19. MTB 3444. Brieselang, 14.9.1994, 1 Falter 
( K ü h n e ) .

20. MTB 3445. Berlin-Tegel, 25.8.1958, Raupen ( K u 
s e r a u  1961). NSG Rohipfuhl in Berlin-Spandau, 
24.6.1966, 1 Falter ( C l e v e  1974).

21. M T B  3449. Strausberg, vor 1950 (v .C h a p p u is  
1942, S t ö c k e l  1955, M T D  coll. S t a u d i n g e r  u . 
B a n g - H a a s ) .

22. MTB 3450. Münchehofe bei Buckow, 1996 
( K l im a ) .

23. MTB 3545. Berlin-Grunewald, 1985, 1 Falter 
( G e r s t b e r g e r ) .

24. MTB 3547. Berlin-Friedrichshagen, 20.7.1941, 1 
Weibchen (MTD coll. S t a u d i n g e r  u . B a n g - H a a s ) .

25. MTB 3548. Fangschleuse, vor 1980 ( R a n g n o w ,  in 
Kartei H a e g e r ) .

26. MTB 3549. Klein Wall im Löcknitztal, 28.6.1997, 
4 Falter ( G e l b r e c h t  u. R o s e n b a u e r ) ,  25.7.1997, 5 
Raupen u. 10 Eier ( R o s e n b a u e r ) .  Kienbaum, 
21.6.1998, 1 Falter ( G e l b r e c h t  u . N o w a k ) .

27. MTB 3550. Hoppegarten, 22.8.1998, 2 Raupen 
( R o s e n b a u e r ) .

28. MTB 3641. Brandenburg, Krugpark, 12.7.1986, 1 
E x . ( B l o c h w i t z ) .

29. M T B  3642. Kölpinsee bei Lehnin, 15.7.1995, 1 
Weibchen ( T r u s c h ) .

30. MTB 3648. Dannenreich, von 1973 bis etwa 1988, 
regelmäßige Falterfunde am Licht, danach kein LF 
mehr durchgeführt ( G e l b r e c h t ,  K a l l i e s  etc., auch 
G e l b r e c h t  1975).

31. MTB 3653. Frankfurt/Oder, vor 1980 (in Kartei 
H a e g e r ) .

32. M TB  3 7 4 8 . Pätzer See, 1 6 .8 .1 9 9 8 , 3 Raupen 
(R o s e n b a u e r  u . M e tz k o w ). NSG Dubrow bei 
Pätz, 1 6 .8 .1 9 9 8 , 6  Raupen (R o s e n b a u e r  u . M e t z 
k o w ).

33. MTB 3 7 5 2 . Müllrose, Straße Richtung Scherns- 
dorf, 1996 , über 100 Raupen, 1998 , einzelne Rau
pen (H er r m a n n ).

34. MTB 3 8 3 9 . Hohenlobbese, 2 5 .6 .1 9 9 4 , 1 Ex. 
(B loch  w itz).

35. MTB 3 9 4 0 . Rädigke, 8 .7 .1 9 8 7 , 1 Ex. (Ja sch k e).
36. MTB 3 9 4 1 . Burg Rabenstein bei Raben im Flä

ming, 7 .7 .1 9 7 7  (P. S ch m idt).
37. MTB 4 4 4 6 . Zeischa, Waldbad, 1 5 .7 .1 9 8 7 , 1 Falter 

(W iesner).
38. MTB 4 4 4 8 . Grünewalde, 1 2 .7 .1 9 9 5 ,1  Falter (W ies- 

n er).
39. MTB 4 4 5 4 . Pusack, 3 0 .6 .1 9 9 0 , 1 Falter (W iesner).
40 . MTB 4 5 4 6 . Zeischa, 1 5 .7 .1 9 8 7 , 1 Falter (S eiger).
4 1 . MTB 4 5 4 8 . Tettau, 3 0 .7 .1 9 9 3 , 1 Falter (W iesner).
4 2 . MTB 4 5 4 9 . Hohenblocka, 1 7 .7 .1 9 9 3 , 1 Falter 

(W iesner).
4 3 . MTB 4 6 4 7 . Hirschfeld bei Elsterwerda, 1 7 .7 .1997 , 

1 Falter (S eiger).
44 . M TB  2 8 4 2 . Dorf Zechlin, 7 .8 .1 9 9 9 , 1 Raupe 

(M e tz k o w  u . R o se n b a u e r ) .
4 5 . MTB 2 8 4 7 . Templin, Ahrnsdorf, 1999, 1 Männ

chen (G öritz).
4 6 . M T B  2 9 4 2 . Gühlen-Glienicke, 7 .8 .1 9 9 9 , 1 Raupe 

(M e tz k o w  u . R o se n b a u e r ) .
4 7 . MTB 3 3 42 . Paulinenaue, 1999, Falter (E ichstädt).
48 . MTB 3 8 5 2 . Kieselwitzer Mühle, NSG Schlaubetal, 

1 0 .7 .1 9 9 9 , 1 Männchen (W eidlich).
Jacobsee, NSG Schlaubetal, 7 .7 .1 9 9 9 , 1 Weibchen 
(W eidlich).

4 9 . MTB 4 2 4 6 . Freileben, 5 .7 .1 9 8 9 , 1 Männchen 
(Jä ck el).

Nordrhein-Westfalen

In Nordrhein-Westfalen wurde O. velitciris vor allem im 
weiteren' Einzugsbereich des Rheingrabens festgestellt. 
Doit -sied.elte die Art ehemals in klimatisch begünstig
ten Ei&henbuschwäldern von der niederländischen 
Grenze-im Norden bis Bonn im Süden. Da die Rheinre
gion von menschlicher Überbauung und Zersiedlung 
stark betroffen wurde, sind von einer ehemals dichteren 
Verbreitung nur noch wenige Vorkommen in der nie
derrheinischen Tiefebene übrig geblieben. Weitere, teil
weise lang zurückliegende Nachweise stammen aus 
dem Siegener Raum, von Aachen und aus dem Weser
bergland.

1. MTB 4103. Elten-Berg am Niederrhein, 1950- 
1976, insgesamt 12 Falter (Spaarmann, nach 
Stamm 1981 u. nach K inkler in litt.).

2. MTB. 4119. Horn-Bad Meinberg, vor 1900, selten 
(M üller 1891, Retzlaff 1975).
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Abb 3: In den Sandgebieten Nordostdeutschlands leben die Raupen 
von O. velitaris vor allem an Eichenjungwuchs innerhalb lichter 
Kiefernwälder. Die vollbesonnten Randbereiche werden dort weit
gehend gemieden. Brandenburg, Klein Wall im Löcknitztal, 25.07. 
1997, Foto: R o s e n b a u e r .

3. M TB  4302. B ergener H e id e  (N ied erlan d e) direkt a. 
deutscher G renze b e i G och  a. N iederrhein , 
19.7.1992 (H o c k  u . M e h r in g , nach H em m ersb a ch  
1992 u. nach H em m ersb a ch  &  B o s c h  1996).

4. MTB 4510. Herdecke an der Ruhr, vor 1908 (U f
feln  1908, Stam m  1981).

5. MTB 4605. Krefeld (Kreis), vor 1863, sehr selten 
(S tollwerck 1863).

6. MTB 4611. Hohenlimburg, vor 1908 (U ffeln

1908, Stam m  1981).
7. M T B  4702. Umgebung Elmpt, Juli 1994 u. Juli 

1996, insg. 3 Falter (H em m ersbac h  &  B osch 
1996).

8. MTB 4706. Düsseldorf, 1900, 1 Weibchen (MTD 
coll. S tarke).

9. MTB 4707. Düsseldorf-Grafenberg, um 1930 (Voß, 
nach S tam m  1981).

10. MTB 4708. Wuppertal-Elberfeld, vor 1863 (W ey - 
m er , nach S tollw erck  1863).

11. MTB 4807. Hildener Heide a. Niederrhein, 1878 
(W eym er , nach S tam m  1981). Düsseldorf-Eller, 
1932 (L eh n a r d , nach S tam m  1981).

12. MTB 5007. Köln-Deutz, vor 1863, mehrere Rau
pen (S c h m idt , nach S tollw erck  1863).

13. M T B  5014. Siegen, 2.-10.7.1976, 3 Falter (T w ar- 
della  u. Kl ö ck ner , nach T w ardella  in litt.).

14. MTB 5114. Siegen, 1969-1975, insg. 3 Falter 
(Ju n g , T w a r d e l la  u . R o th ,  nach T w a r d e l l a  in 
litt. u. nach H a r k o r t  1976). Wilgersdorf, 9.6.1950, 
1 Falter (F ra n z , nach T w a r d e l l a  in litt.).

15. MTB 5202. Aachen, vor 1863 (W eym er , nach 
Stollwerck 1863). Ronheide bei Aachen, vor 1937 
(N e y , nach P üngeler  1937, nach S tam m  1981).

16. MTB 5208. Bonn, vor 1860 (W iel , nach S toll
werck  1863).

Sachsen-Anhalt

O. velitaris besitzt in Sachsen-Anhalt noch rezente Po
pulationen in den Sandgebieten zwischen Dessau, Lu
therstadt Wittenberg und Bitterfeld. Weitere aktuelle 
Meldungen liegen aus der Umgebung von Wittenberge 
(Brandenburg) sowie von Haldensleben vor. Bis in die 
1970er Jahre wurde O. velitaris auch noch in Stendal 
gefunden. Aus dem Süden Sachsen-Anhalts existieren 
nur alte Nachweise. Die Angabe aus dem Magdeburger 
Raum von B o r n em a n n  (1912) kann aufgrund der zu 
ungenauen Fundortangabe nicht in Abb. 1 dargestellt 
werden.

1. MTB 3037. Neugoldbeck, 11.7.1991, 2 Falter 
(W eg ner).

2. MTB 3363. Stendal, 1972 (K olar , P. S chm idt  in 
litt.). Arnim, 1972 (K o lar , P. S chm idt in litt.).

3. MTB 3635. Lindhorst bei Haldensleben, 1983- 
1985 (B r en neck e , P. S ch m idt in litt.).

4. MTB 4041. Braunsdorf bei Lutherstadt Wittenberg,
25.7.1961,1 Falter (Z o erner , nach Kellner in litt.).

5. MTB 4139. Roßlau bei Dessau, 3.7.1973 (R o th e, 
nach K ellner  1995 u. in litt.). Kleutscher Aue bei 
Dessau, 1995, 4 Falter (H a a s e , nach Kellner  
1995). Meinsdorf bei Roßlau, 26.7.1996, 2 Falter 
(K ellner).

6. MTB 4141. Lutherstadt Wittenberg, 14.7.1997, 
1 Falter (P. S chm idt in litt.). Stadtwald von Luther
stadt Wittenberg, 4.7.1983 u. 26.7.1983, Falter (P. 
S chm idt). N S G  Crassensee bei Lutherstadt Witten
berg, 13.7.1982 (P. S chm idt). Birkenbusch bei Lu
therstadt Wittenberg, 22.7.1977, Falter (P. S chm idt). 
Freidental bei Kropstädt, 28.7.1978 (P. S chmidt).

7. MTB 4239. Mosigkauer Heide bei Dessau, vor 
1900, selten (A m elang  1887), vor 1970, 1 Falter 
(SMFL coll. H assler). Marke in Mosigkauer Heide,
10.6.1990 (S u it e r , nach Kellner 1995 u. in litt.). 
Lingenau in Mosigkauer Heide, 25.6.1986 (W er
n er , nach Kellner  1995 u. in litt.). NSG Möster 
Birken in Mosigkauer Heide, 23.6.1989, 26.6.1990
u. 1.7.1993 (S utter , nach Kellner 1995 u. in litt.).

8. MTB 4240. Oranienbaumer Heide bei Dessau, 
1995 (R etzlaff).

9. MTB 4340. Schleitz, NSG Schlauch Burgkemnitz,
1997, 1 Falter (P. S ch m idt in litt.).

10. M T B  4437. Dölauer Heide bei Halle, vor 1860, 
nicht selten (S tan g e  1869), „später nicht mehr“ 
(B er g m a n n  1953).

11. M T B  4533. Sangerhausen, vor 1953 (B erg m ann  
1953).

12. MTB 4538. Halle, vor 1940, 1 Weibchen (MTD 
coll. S ta u d in g e r  u . B a n g -H a a s ) ,  vor 1970, 1 Fal
ter (SMFL coll. H a s s le r ) .

13. MTB 4836. Naumburg, in den Laasen, vor 1953, 
selten (B e r g m a n n  1953).

14. M T B  4938. Prößdorf bei Zeitz, vor 1953 (B erg
m a n n  1953).
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H essen

Nachdem O. ve li taris in Hessen über mehrere Jahr
zehnte verschollen war, gelang 1999 der Wiederfund in 
Darmstadt durch P etersen  (glaubwürdige Sichtbeob
achtung, kein Beleg). Alte Nachweise existieren aus 
den Räumen Kassel, Eschwege, Gießen, Fulda und 
Wetzlar sowie aus dem Rhein-Main-Gebiet.

1. MTB 4522. Stadtwald von Grebenstein, vor 1950 
(R euh l 1973).

2. MTB 4622. Stahlberg (b ei A hnatal-H eckershau -  
sen ), vor 1950  (R euh l  1973).

3. MTB 4722. Langenberge (bei Baunatal-Grossen- 
ritte), vor 1950 (Reuhl 1973).

4. MTB 4826. Schlierbachwald, Eschwege, vor 1950 
(R euhl  1973). Mainhard-Grebendorf, Juni 1913 u. 
1920, je 1 Falter (K eller , nach P reiss 1928 u. 
B erg m ann  1953).

5. MTB 5215. Dillenburg, vor 1850, häufig (R össler  
1881).

6. MTB 6117 Darmstadt, 26.7.1999, 1 Falter (P eter
sen ).

7. MTB 5317 oder 5318 oder 5417 oder 5418. Um
geb. Gießen, vor 1880 (vergl. Radtke 1998).

8. MTB 5416 oder 5417. Wetzlar, vor 1870, häufig 
(R össler  1881).

9. MTB 5717. Friedrichsdorf-Köppern, 1916, 3 Falter 
(SMFL coll. R u h l a n d ).

10. MTB 5815. Wehen, vor 1850, Raupen (S chenck  
1851).

11. MTB 5915. Wiesbaden, vor 1880, selten (R ö ssler  
1881), vor 1900, 2 Falter (LMD u. SMFL coll. 
Seitz).

12. MTB 5917. Frankfurt a. Main, vor 1940, 1 Männ
chen (MTD coll. S tau ding er  u . B a n g -H a a s ), 8.7.
u. 2.8.1936, 2 Falter (SMFL coll. E binger). 
Schwanheimer Wald, vor 1960, selten (S teeg

1961). Goldstein, vor 1960, selten (S teeg  1961).

Freistaat Thüringen

In Thüringen war O. velitaris bis in die erste Hälfte unse
res Jahrhunderts verbreitet, obwohl sie an den meisten 
Plätzen nur sehr vereinzelt gefunden worden ist. Die letz
ten Nachweise stammen aus den 1960er Jahren, aus der 
Region um Bad Blankenburg. Aktuelle Nachweise aus 
Thüringen sind nicht bekannt (L öbel u. B üchner  in litt.).

1. M T B  4431. Alter Stolberg bei Nordhausen, vor 
1953 (B erg m ann  1953).

2. M T B  4632. Schneeberg im Kyffhäusergebierge, 
vor 1953, selten (B erg m ann  1953).

3. M T B  4626 oder 4627 oder 4726 oder 4727. Ober
eichsfeld, vor 1953 (B erg m a n n  1953).

4. M T B  4628. Dün bei Dingelstädt, vor 1953 (B erg
m a n n  1953).

5. M T B  4631. Sondershausen, vor 1953 (B erg m ann  
1953).

6. MTB 4728. Mühlhausen, Stadtwald im Roten 
Haus, vor 1953, nicht häufig (B erg m ann  1953).

7. M TB  4828. Nazza, am Hainich, vor 1953 (B erg 
m a n n  1953).

8. MTB 5030. Sieblebener Holz bei Gotha, vor 1953, 
selten (B erg m a n n  1953).

9. MTB 5033 oder 5034. Weimar, vor 1953, sehr ver
einzelt (B erg m a n n  1953).

10. MTB 5035. Jena, vor 1953, sehr vereinzelte Rau
penfunde (B erg m a n n  1953). Jenaer Forst, Östrei- 
cher Grund u. Wonnitz bei Camburg, alle vor 1953 
(alle Funde Z eut sc h el , nach B erg m ann  1953).

11. MTB 5038 oder 5138. Gera, vor 1953, selten 
(B erg m a n n  1953).

12. MTB 5040. Altenburg, In der Leina, vor 1953 
(B erg m a n n  1953).

13. MTB 5139. Grobsdorfer Berge im Ronneburger 
Bergland, vor 1953, einzelne „Stücke“ Heidelberg 
bei Ronneburg, vor 1953, einzelne „Stücke“ Wip- 
setal im Ronneburger Bergland, vor 1953, einzelne 
„Stücke“ (alle Funde N ic o l a u s , nach B erg m ann  
1953).

14. MTB 5233. Rudolstadt, im Hain, vor 1953, nicht 
selten (B erg m a n n  1953). Umgeb. Bad Blanken
burg, Rötgebiet unterhalb Muschelkalksteilhänge, 
20.7.1965, 1 Falter (S teuer  1995 u. in litt.).

15. MTB 5330. Suhl, Gebirgsvorland, vor 1953 (B erg 
m a n n  1953).

16. MTB 5333. Umgeb. Bad Blankenburg: Schiefer
bruch im Schwarzatal, 17.6.1958, 2 Falter. Bunt
sandsteinsteilhänge, 2.7.1963, 1 Falter. Schwarza
wände, 25.7.1963 u. 13.7.1964, je 1 Falter (alle 
Funde S teuer  1995 u. in litt.).

17. M T B  5633. Sonneberg, Sandlandschaft, vor 1953 
(B erg m a n n  1953).

Freistaat Sachsen

Bis in die erste Hälfte unseres Jahrhunderts wurde O. 
velitaris in weiten Teilen Sachsens regelmäßig gefun
den. Heute hat sich die Art fast vollständig in die Sand
gebiete Ostsachsens zurückgezogen, wo allerdings 
noch individuenstarke Populationen vorgefunden wer
den können. Im restlichen Teil des Bundeslandes ist sie 
weitgehend verschollen.

1. MTB 4451. Welzow, 5.7.1991 u. 5.7.1991, je 1 Fal
ter (S o b c y k ).

2. MTB 4454. Skerbersdorf südl. Bad Muskau, 
17.7.1986, 1 Falter (K w ast).

3. MTB 4554. Rietschen im Kreis Weißwasser, 
12.7.1978, 1 Falter (NHM).

4. MTB 4555. S ch lo ß  N ied ersp ree, 21.7.1995, 1 F al
ter (S biesch ne).

5. M T B  4641. B eu ch a , vor 1900 (M öbius 1905).
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6. M T B  4640. Leipzig-Hardt, vor 1900 (M öbius 
1905). Leipzig, 5.6. u. 10.6.1940, je 1 Falter (S teh 
lik , nach Kellner  in litt).

7. MTB 4647. Wermsdorfer Wald, 13.7.1996, 1 Falter 
(P im pl, nach S eiger in litt.).

8. MTB 4650. Zeißholz bei Hoyerswerda, 6.6.1998, 1 
Falter (G r af , nach S biesch ne  in litt.).

9. MTB 4651. NSG Dubringer Moor bei Hoyers
werda, 24.6.-17.7., 1983-1987, regelmäßige Falter
funde (NHM coll. Fritsch ), 4.7.1983, 1 Falter 
(H aeger).

10. MTB 4652. Königswartha, 3.7.1984, 27.6. u. 7.7.
1987, 3.7.1993 u. 16.7.1994, je 1 Falter (S tö ck el , 
nach S biesch ne  in litt.), 11.9.1984,1 Raupe (H eitz , 
nach S biesch ne  in litt.).

11. MTB 4653. Commerauer Jesor, 23.-27.8.1975, 
Raupen häufig (S biesc h n e). Lieske, 8.9.1987 u. 
5.7.1988 (H eitz, nach S biesch ne  in litt.). Com- 
merau bei Klix, 10.7.1991 (S biesc h n e). Klix,
24.6.1997, 1 Falter (G r a f , nach S biesch ne  in litt.).

12. M TB  4741. N a u n h o f b e i L eip z ig , vor 1900 (M ö 
bius 1905), 8.6.1932, 2 F alter (S M F L  co ll. Z u 
kunft), 28.5.1933, 1 W eib ch en  u. 1 M ännchen  
(E M E M  co ll. F isch er), 31.5.1933, 1 W eibchen  
(M T D ), 6.6.1933, 1 M ännchen , 17.6.1936, 1 W eib
chen (M T D  c o ll. S tau ding er  u. B a n g -H a a s ), 
1935, 8 Raupen (S teh lik , nach Kellner  in litt.),
2.8.1935, 1 Männchen (MTD coll. L a n g e),
5.8.1935, 1 Männchen, 25.8.1935, 1 Weibchen 
(MTD coll. E r n st), 28.6.1936, 1 Weibchen (MTD 
coll. H einitz).

13. MTB 4746. Gävernitzer Heide bei Meißen, 1902-
1909, 1 Falter u. 2 Raupen (M orözek ). Meißen 
Kmehlen, vor 1910, 1 Raupe (M o rozek).

14. M T B  4750. Kamenz, vor 1900 (M ö bius  1905).
15. M T B  4751. Neschwitz, vor 1900 (M öbius  1905), 

nach 1990, 1 Falter (W a c h lin).
16. MTB 4752. Sdier, 17.8.-13.9.1964, 1970 u. 1971, 

Raupen vereinzelt bis häufig (S biesc h n e).
17. M T B  4753. Quoos, vor 1900 (M ö bius  1905), 

2.9.1971, 1 Raupe (S biesc h n e). Halbendorf, 23.- 
27.8.1975, Raupen häufig (S biesch ne). Lömischau 
bei Guttau, 23.-27.8.1975, Raupen vereinzelt 
(S biesch ne). Guttau, 16.7.1976, 1 Falter (K w ast). 
Halbendorf, 15.6. u. 3.7.1992, je 1 Falter (S biesch 
n e ).

18. MTB 4843. Leisnig, vor 1900 (M öbius 1905).
19. M TB  4846. M eiß en , 2.6.1908, 1 W eibchen  (M T D  

co ll. S ta u d in g e r  u . B a n g -H a a s ) ,  Juni 1935, 2 
M ännchen e .l. (M T D  c o ll. H e in itz ) .

20. MTB 4847. Lößnitz, vor 1900 (M ö bius  1905). 
Friedewald bei Meißen, vor 1900 (M öbius  1905), 
8.5.1918, 1 Männchen (MTD coll. L a n g e ).

21. MTB 4853. Rachlau, vor 1900 (M öbius 1905).
22. MTB 4953. Neusalza-Spremberg, vor 1900 (Mö

bius  1905).
23. M TB  4954. Hermhut, vor 1850, 1 Ex. (M öschler  

1857). Löbau, vor 1900 (M ö bius  1905).

24. MTB 5049. Dresden-Söbringen, 25.4.1900, 1 
Männchen e.l. (MTD coll. M öbius, M öbius 1905).

25. MTB 5054. Zittau, vor 1900 (M öbius 1905).
26. MTB 5143 oder 5243. Chemnitz, 1922, 1 Männ

chen (M TD coll. Staudinger u . B ang-Haas).
27. MTB 5244. Zschopau, vor 1900 (M öbius 1905).
28. MTB 4441. Umgeb. Bad Düben, zwischen 1970 u. 

1980 (Offenhauer, nach G rosser 1987).

Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz gehörte ehemals zu den von O. velita
ris dicht besiedelten Regionen Deutschlands. Beson
ders hier erlitten die Populationen jedoch einen regel
rechten Zusammenbruch. In den stark wärmebegünstig
ten Eichenbuschwäldern an der Nahe wurde die Art bis 
in die 1970er Jahre regelmäßig registriert. Trotz intensi
ver entomologischer Aktivität gelangen dort nach 1980 
keine Funde mehr ( B r o s z k u s  u. K i n k l e r  in litt.). Da an 
der Nahe aber durchaus noch geeignete Habitate exi
stieren, besteht die Hoffnung, daß sich die dortigen Po
pulationen nur vorübergehend unter der Nachweis
grenze befinden. Aktuelle Funde liegen aus der Rhein
ebene, aus der Südpfalz und aus dem Moseltal vor.

1. MTB 5507. Niederadenau a. d. Ahr, 20.6.1955, 1 
Falter (LMD , S ta m m  1981).

2. MTB 5509. Niederzissen-Bausenberg, 26.6.1971, 1 
Falter (W. S c h m i t z ,  nach K i n k l e r  in litt.).

3. MTB 5710. Kattenes a. d. Mosel, Ausoniusstein- 
bruch, um 1950-1970 (W. S c h m i t z ,  nach S ta m m  
1981 u. nach K i n k l e r  in litt.).

4. MTB 5711. Boppard, vor 1844 ( B a c h  u. W a g e n e r ,  
nach S t o l l w e r c k  1863). Bornhofen, 1963, 1 Falter 
( C l e v e ,  nach K ü n n e r t  1965).

5. MTB 5808. Bremm an der Mosel, 1997 (W. 
S c h m i t z ,  nach K i n k l e r  in litt.).

6. MTB 5809. Karden an der Mosel, 18.5.1990 (W. 
S c h m i t z ,  nach K i n k l e r  1991), um 1990 ( G ö r g e n s ,  
nach K i n k l e r  in litt.). Klotten, 29.6.1979, 1 Falter 
(W. S c h m i t z ,  nach K i n k l e r  in litt.).

7. MTB 5810. Moselkern, 10.7.1938, 1 Falter ( M ü l 

l e r ,  nach S ta m m  1981).
8. MTB 5915. Mainz, vor 1880, selten ( R ö s s l e r  

1881). Mainzer Sand, 27.6.1967, 1 Falter (EMEM 
coll. G r o s s ,  B r o s z k u s  in litt.).

9. MTB 6012. Stromberg, ca. 1925-1937, 2 Falter 
(MND coll. K i l i a n ) .

10. MTB 6013. Bingen, vor 1844 ( B a c h  u . W a g e n e r ,  
nach S t o l l w e r c k  1863), 24.7.1956, 1 Falter 
(K e m p f ,  nach L e d e r e r  &  K ü n n e r t  1963).

11. MTB 6110. Woppenroth, 20.7.-27.7.1963, 10.7. 
1971, 8.7.1972, 3.7.-10.7.1976 ( B r o s z k u s ,  nach 
F ö h s t  &  B r o s z k u s  1992), 2.7.1971 ( F ö h s t ,  nach 
F ö h s t  &  B r o s z k u s  1992).

12. MTB 6111. Martinstein, 25.6.1958 (LMD coll. 
H o c h ,  S ta m m  1981, F ö h s t  & B r o s z k u s  1992).
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13. MTB 6112. Schloßböckelheim a. d. Nahe, 30.5.
1966 u. 25.6.1975 ( F ö h s t  &  B r o s z k u s  1992, 
B r o s z k u s  in litt.).

14. MTB 6113. Guldenbachtal, um 1950-1970 ( K i l i a n ,  
nach S ta m m  1981 u. nach F ö h s t  &  B r o s z k u s
1992). Altenbamberg, 7.6.1966 (K raus 1993 u. in 
litt.).

15. MTB 6205. Trier, vor 1854, sehr selten (v .H y m -  
m e n , nach S t o l l w e r c k  1863), nach 1980, 1 Raupe 
( W id o w s k i ) .

16. M T B  6206. Sommerau a. d. Ruwer bei Trier, 
2.7.1976 ( B l ä s i u s ,  nach K i n k l e r  1991).

17. M T B  6209. Idar-Oberstein, um 1950-1970 ( S a a r -  
b o u r g ,  nach S ta m m  1981 u. nach F ö h s t  &  B r o s z 
k u s  1992).

18. M T B  6210. Nahbollenbach, 14.7.1962, vereinzelt 
( F ö h s t ,  nach F ö h s t  & B r o s z k u s  1992).

19. MTB 6212. Duchroth, vor 1980 ( K r a u s  1993 u. in 
litt.). Oberhausen a. d. Nahe, 17.6.1973 u. 14.6. 
1976, je 1 Falter (NWNH coll. R a u c h ) ,  30.6.1976 
( K r a u s  1993 u. in litt.). Montforterhof, vor 1980 
( K r a u s  1993 u. in litt.).

20. MTB 6310. Steinalb (Niederalben a. Glan), 22.7. 
1963, 1 Falter (EMEM coll. R o e s l e r ) .

21. MTB 6411. Eulenbis, vor 1980 ( K r a u s  1993 u. in 
litt.).

22. MTB 6512. Kaiserslautern, 1946-1956, 2 Falter 
(SMFL coll. R o m s ) ,  vor 1980 ( K r a u s  1993 u. in 
litt.).

23. MTB 6615. Haßloch-Bruchhof, vor 1980 ( K r a u s  
1993 u. in litt.).

24. MTB 6616. Speyer, vor 1980 ( K r a u s  1993 u. in 
litt.).

25. MTB 6711. Pirmasens, vor 1980 ( K r a u s  1993 u. in 
litt.).

26. MTB 6716. Harthausen i. d. Pfalz, nach 1980 
( K r a u s  1993 u. in litt.).

27. MTB 6811. Eppenbrunn, zuletzt 15.7.1987 (K raus

1993).

Saarland

O. velitaris wurde erst 1988 im Saarland entdeckt. Seit
dem wurde die Art dort allerdings nicht mehr regi
striert.

1. MTB 6407. Wadrill, 19.6.1988, 1 Falter (T. 
S c h m it t  u . K in k le r  in litt.).

Baden-Württemberg

O. velitaris wird aus Baden-Württemberg heute nur 
noch aus der nördlichen Oberrheinebene und dem mitt
leren Schwarzwald in wenigen Funden gemeldet. Die 
früheren Vorkommen aus dem Raum Stuttgart/Tübin
gen und aus dem Kaiserstuhlgebiet, wo die Art ehemals

wohl recht zahlreich beobachtet werden konnte, existie
ren nicht mehr.

1. MTB 6416 oder 6417. K äfertaler W ald b e i M ann
h eim , 1972 u. 1973, R aupen in geringer A nzahl 
(R ieg elbauer , nach Kristal 1980 u. nach E bert

1994).
2. MTB 6617. Sandhausen a. Oberrhein, 3.7.1975, 1 

Weibchen (B l ä s iu s , nach E bert 1994).
3. MTB 6717. Kronau a. Obenhein, 1.7.1987, 1 

Männchen (B en d er , nach E bert 1994).
4. MTB 6916 oder 7016. Karlsruhe, vor 1900, 3 Fal

ter (coll. M ee ss , nach E bert 1994).
5. MTB 7121. Leonberger Wald, vor 1860, selten 

(K eller  &  H o ffm a n n  1861).
6. MTB 7221. Stuttgart, vor 1850 (S eyffer  1850).
7. MTB 7420. Tübingen, vor 1850 (S eyffer  1850).
8. MTB 7613. Lahr, Gengenbach, vor 1900 (R eutti 

1898).
9. MTB 7614. Steinach im Kinzigtal, Mittlerer 

Schwarzwald, 12.6.1990, 1 Falter (P a u s c h e r t  u . 
S c h a n o w s k i,  nach E b e r t  1994), 1.8.1995, Eier u. 
Raupen (S c h a n o w sk i,  nach E b e r t  1997), 18.8. 
1995, Raupen (H o fm a n n , nach E b e r t  1997).

10. M T B  7911. Kaiserstuhl, 1930 u. 1931, mehrere 
Raupen u. Eier (B r o m b a c h e r  1933), vor 1950, Fal
ter (coll. D o ld ,  G rem m in g er  u . S e t t e l e ,  nach 
E b e r t  1994),

Freistaat Bayern

Aus Südbayern existieren lediglich ganz wenige alte, 
seitdem nicht mehr bestätigte Funde aus der Zeit von 
vor 1930. In Nordbayern zeigte O. velitaris während 
der letzten Jahrzehnte ebenfalls ein stark regressives 
Verhalten. Rezente Funde liegen noch aus dem Mittel
fränkischen Becken um Erlangen und von den Haßber
gen (1986, D irk sch nieder , wegen zu ungenauer Fund
ortangabe nicht auf MTB-Basis darstellbar: K olbeck , 
pers. Mitt.) vor. Ebenfalls wird bei A ne  (1988) ein 
Nachweis aus dem südlichen Bayerischen Wald aufge
führt, der ebenfalls für eine MTB-Darstellung zu unge
nau ist.

1. MTB 5634 oder 5635 oder 5734 oder 5735. Fran
kenwald, nach 1950 (A ne  1988).

2. MTB 5732. Rödental-Mönchröden, 3.7.1975, 1 
Falter (G ick).

3. MTB 5923. Lohr, Marie-Therese-Heim, vor 1958 
(S tad ler , nach G o tth ardt  1958).

4. MTB 5926. Krönungen bei Schweinfurt, 11.6.
1966, 1 Falter (EMEM coll. Z eng lein).

5. M T B  5933. Wallersberg im Kleinziegenfelder Tal, 
2.5.-3.7., 1954-1977, bis 1977 wohl zahlreich, dann 
nicht mehr gefunden (L u k a sc h , jetzt teilweise in 
coll. ZSM, nach M enho fer  1955 u. nach H acker

1995).
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6. MTB 6030. Unterheid bei Bamberg, 28.6.1972 
( D e r r a ,  nach G ic k  in litt.).

7. MTB 6232. Forchheim, August 1924 ( W i t t s t a d t ,  
nach G ic k  in litt.).

8. MTB 6331. Alterlangen, 27.5.-12.7.1991, mehrere
Falter ( K w a s n i t z a ,  nach A b e  1995), 1.7.-
13.7.1991, mehrere Falter ( P l a t z ,  nach A b e  1995), 
nach 1990, Jungraupen ( B o l z ) .

9. MTB 6428. Hohenlandsberg bei Uffenheim im 
südl. Steigerwald, 27.6.1973, Falter ( F in k  1976).

10. MTB 6937. Nittendorf-Undorf, vor 1885 ( S c h m id  
1885). Laaber, letzter Nachweis 1946 ( S t u r m ,  nach 
M e d e r e r ,  in M e n h o f e r  1955 u. in N e u m a y r  et al. 
1987).

11. M T B  6 9 3 8 . Regensburg, Juni 1897 , 1 Falter 
(MNHB coll. B elling), 1 5 .6 .1 9 3 7  u. 2 4 .6 .1 9 3 8 , je 
1 Falter (S a elzl, nach Datenbank L fU ).

12. MTB 7345. Vilshofen, vor 1927 ( E g g e r ,  nach 
O s t h e l d e r  1926-1927). Schmalhof bei Vilshofen, 
2.7.1952, 1 Falter ( R e i s e r ,  nach Datenbank LfU).

13. MTB 7631. Augsburg, vor 1927, selten ( M u n k ,  
nach O s t h e l d e r  1926-1927).

14. MTB 7935. Baierbrunn bei München, vor 1927 
( K r a n z ,  nach O s t h e l d e r  1926-1927).

3. Ökologie und Biologie

O. velitaris ist in Deutschland auf wärmebegünstigte, 
eichenreiche Wälder des Flach- und Hügellandes be
schränkt. Die Art weist eine deutliche Bevorzugung 
von lockeren, sandigen Untergründen auf. Dies zeigt 
sich besonders in den pleistozän entstandenen Sandge
bieten Nordostdeutschlands, in Nordbayern und in der 
Rheinebene. Sie ist allerdings nicht obligatorisch an 
Sandböden gebunden.

Innerhalb Deutschlands wurden die Raupen bisher 
sowohl an Stiel-Eiche (Quercus robur), als auch an 
Trauben-Eiche (Quercus petraea) gefunden. Die Be
vorzugung von einer der beiden Eichenarten hängt nur 
von deren Dominanz am jeweiligen velitaris-Vorkom
mensort ab. Am Baden-Württembergischen Kaiser
stuhl könnte ebenfalls Flaumeiche (Quercus prubes- 
cens) als Nahrungssubstrat in Frage kommen, was al
lerdings noch zu bestätigen wäre (E bert 1994). Die 
Angabe Bergmanns (1953), der Pappel (Populus sp.) 
als Futterpflanze aufführt, beruht sicherlich auf einem 
Irrtum.

O. velitaris benötigt für die Larvalentwicklung beson
dere Klimabedingungen und ist deshalb sehr anspruchs
voll in bezug auf die Standortwahl der Wirtspflanzen. 
Im mitteleuropäischen Teilareal werden in der Regel 
nur wärmebegünstigt stehende Eichen besiedelt. Als 
Habitat eignen sich vor allem Nieder- und Mittelwälder, 
eichenreiche Steppenheidewälder und gebüschreiche 
Trockenhänge sowie sonnig exponierte Alteichenbe

stände und junger Eichenaufwuchs innerhalb trockener 
Kiefernwälder. Die Raupen wurden bisher fast aussch
ließlich im bodennahen Wärmestau an windgeschütz
ten, niederen Eichenbüschen (Eichenjungwuchs) und 
an unteren Stockausschlägen größerer Eichen, in Bran
denburg bis etwa einen Meter Höhe, gefunden. Besie
delt werden besonnte bis halbschattige Plätze an Wald
rändern, Waldschneisen, Waldwegen und inneren 
Waldmänteln. In den Sandgebieten Nordostdeutsch
lands, wo oft sehr trockene Bedingungen vorherrschen, 
leben die Raupen vor allem innerhalb von lichten Kie
fernbeständen. Die vollbesonnten Waldrandbereiche 
werden dort weitgehend gemieden. Sehr lokal scheint 
O. velitaris die Larvalentwicklung auch in den Baum
kronen von Eichen durchzuführen, wenn dort der kli
matische Anspruch erfüllt wird. So fanden W e g n e r  u . 
K e lm  im nordostniedersächsischem Wendland wäh
rend der gesamten Flugzeit regelmäßig recht hohe Fal
terdichten innerhalb eines Alteichenbestandes am 
Licht, in dem Eichenjungwuchs oder unterer Stockaus
schlag sonniger Alteichen fehlt. W e g n e r  (in litt.) be
schrieb den dortigen Biotop als grundwassernahen 
Wald mit Bruchwaldcharakter, in dem sich ausgeprägte 
Bestände von Schwarzerle, Birke und Esche sowie 
lückig stehendes Schilf und Rohrglanzgras befinden. 
Hier herrschen günstige Bedingungen für eine Larval
entwicklung von O. velitaris nur in den oberen Baum
schichten der dortigen Eichen vor, wo die Raupen aller
dings noch nicht gesucht wurden. Die unteren Luft
schichten sind im windberuhigten Waldesinneren auf
grund des ascendierenden Verdunstungswassers an der 
Bodenoberfläche stark abgekühlt und luftfeucht. Hier 
lebt typischerweise die Noctuidae Senta flammea 
( C u r t i s ,  1828). An den Rändern dieses Wald
stückes, wo vereinzelt bodennah ausstockende Eichen 
zu finden sind, ist die Falterdichte am Licht deutlich 
geringer als im Waldesinneren. Auch wurden die Rau
pen hier bisher vergeblich gesucht ( W e g n e r  pers. 
Mitt.).

D ie Flugzeit von O. velitaris erstreckt sich in der Regel 
in einer Generation von M itte Mai bis Ende Juli, wobei 
die höchsten Falterdichten etwa in der M onatswende 
Juni/Juli zu finden sind. Eine phänologisch interessante 
Beobachtung gelang Kühne, der bei Brieselang (Bran
denburg) einen Freilandfalter noch am 14.9.1994 regi
strierte. Im Zuchtversucht ergaben eingetragene Rau
pen gelegentlich die Falter noch gegen Mitte September 
des gleichen Jahres (Rosenbauer, Ochse, Kallies

u.a.). Ä hnliches berichtet Ebert (1994, nach B läsius) 
über eine Eizucht. D iese Beobachtungen könnten für 
eine partielle zw eite Generation in sehr günstigen Jah
ren sprechen. D ie Falter von O. velitaris können zwar 
mit künstlichen Lichtquellen angelockt werden, doch 
erscheinen sie auch an Stellen mit reichlichem  Raupen
vorkommen oft nur sehr vereinzelt an der Lampe. A uf
grund dessen ist der Artnachweis im Raupenstadium in 
vielen Fällen die einfachere und erfolgversprechendere

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 44, 2000/1 21

Methode. Durch gezielte Raupensuche wird sich O. ve
litaris sicherlich an manchen Plätzen wiederfinden las
sen.

Die Raupen werden von Ende Juli bis Mitte September 
gefunden. Sie sitzen als Jungraupe ausnahmslos auf den 
Mittelrippen der Blattunterseiten und lassen beim Be
nagen des Eichenblattes in charakteristischer Weise die 
Mittelrippe stehen. Durch dieses Fraßbild lassen sie 
sich auf ihrer Futterpflanze meist mühelos auffinden. 
Es fällt auf, daß besonders ältere Blätter bevorzugt, 
junge dagegen eher gemieden werden. Auch die weiß
grauen Eier können vor allem im Juli an den Blattunter
seiten geeigneter Eichenblätter gefunden werden. Da O. 
velitaris als Jungraupe die Eier nicht verzehrt, können 
die Eihüllen auch noch nach dem Schlupf registriert 
werden. Bei Eizuchten sollten die Jungraupen unter 
standortgerechten Bedingungen am besten in einem 
Gazebeutel ausgebunden werden, da diese ungern auf 
frische Blätter überwechseln. Raupen späterer Stadien 
können, regelmäßiges Auswechseln des Futters voraus
gesetzt, auch mit gewässertem Eichenzweigen in einem 
luftigen Behälter gezogen werden. In Zuchtversuchen 
wurde das einmalige Überliegen einiger Puppen beob
achtet (S bieschne pers. Mitt.).

4. Gefährdung

O. velitaris muß deutschlandweit zu den seltenen und 
bedrohten Notodontiden gezählt werden. D ies spiegeln  
die hohen Gefährdungseinstufungen in den Roten Li
sten Deutschlands und fast sämtlicher Bundesländer 
wider (siehe Pretscher 1998, Ebert 1994, W olf 1992, 
Gelbrecht & W eidlich 1992, Wachlin et al. 1997, 
B läsius et al. 1987). Obwohl als Ursache für den Rück
gang die Verluste an geeigneten Lebensräumen an vor
derer Stelle genannt werden m üssen, zeigt gerade das 
weitgehende Verschwinden von Plätzen, die nach w ie  
vor für O. velitaris als geeignet erscheinen, daß die Re
gressionsursachen doch erheblich komplexerer Natur 
sind.

O. velitaris bewohnt in Deutschland regional unter
schiedlich bedrohte Biotoptypen. In Nordostdeutsch
land, wo die Art vor allem an Jungeichenaufwuchs in 
Kiefernwäldern auf Sanduntergrund siedelt, ist eine 
unmittelbare Gefährdung derzeit nicht erkennbar. Sogar 
das Gegenteil ist der Fall, die Populationen breiten sich 
in jüngster Zeit wieder aus. So schlagen Gelbrecht et 
al. (1995) für Brandenburg zwecksmäßigerweise eine 
Rückstufung in der Roten Liste vor, wo O. velitaris zur 
Zeit als vom Aussterben bedroht aufgeführt wird 
(G elbrecht & W eidlich 1992). Als einer der Haupt
gründe für die positive Bestandsentwicklung ist die der
zeitige, großflächig durchgeführte forstwirtschaftliche 
Förderung von Eichenjungwuchs in den Kiefernwäl
dern ostdeutscher Sandgebiete zu sehen. Ein gezieltes

Abb 4: Die Jungraupen von O. velitaris sitzen ausnahmslos auf den 
M ittelrippen der B lattunterseiten und lassen beim Benagen des E i
chenblattes in charakteristischer Weise die M ittelrippe stehen. 
Durch dieses Fraßbild sind sie auf ihrer Futterpflanze meist mühelos 
auffindbar. Brandenburg, Klein Wall im Löcknitztal, 25.07.1997, 
Foto: R o s e n b a u e r .

Abb 5: Erw achsene Raupe von O. velitaris. Brandenburg, Hoppe
garten bei M üncheberg, 22.8.1998, Foto: R o s e n b a u e r .

Schutzprogramm ist somit an derartigen Standorten im 
Moment nicht nötig.

Anders als in den ostdeutschen Sandgebieten gestaltet 
sich die Gefährdung überall dort, wo O. velitaris in vom 
Rückgang begriffenen Biotopen, wie Mittel- und Nie
derwäldern, siedelt. An solchen Stellen ist ihr Ver
schwinden praktisch vorprogrammiert. Durch die Auf
gabe der mittel- und niederwaldtypischen Bewirtschaf
tungsweisen gehen diese Strukturen in lichtarme, 
kühlere Hochwälder über, in denen klimatisch begün
stigter Eichenwuchs weitgehend fehlt. Auch in eichen
reichen Gebüschfluren warmer Hänge ist O. velitaris 
durch eine zu weit fortschreitende Sukzession und eine 
dadurch bedingte Beschattung geeigneter Futterpflan
zen bedroht. Darüber hinaus stellt die menschliche Zer-
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siedelung der warmen Südhanglagen eine ernsthafte 
Gefahr für die Art dar. Aus Nordbayem, wo O. velitaris 
ähnlich wie in Nordostdeutschland eichenreiche Sand
gebiete bewohnt, berichtet Gick (pers. Mitt.) von der 
weitgehenden Zerstörung eines oberfränkischen Flug
gebietes durch Bebauung sowie durch eine systemati
sche Zurückdrängung tiefhängender Eichenäste. Für 
den zum Teil drastischen Rückgang in Baden-Württem
berg findet E bert (1994) dagegen keine plausible Er
klärung. Schintlm eister (1987) vermutet für das Re
gressionsverhalten von O. velitaris in Teilen der ehe
maligen DDR bis in die 1980er Jahre eine Verschie
bung des Großklimas zu mehr atlantischen Bedingun
gen mit niedrigeren Sommertemperaturen. Solche Kli
maschwankungen bestimmen nachweislich die Popula
tionsdynamiken von Insekten, vor allen an deren Areal
grenzen, und somit dürfte darin auch eine der Hauptur
sachen für die starke Regression in den alten Bundes
ländern liegen.
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